6.0 Regelanlagen und Schalteinrichtungen
6.1 Zentrale Regelanlagen
Zentrale witterungsabhängig gesteuerte Regelanlagen sind heute allgemeiner Standart aller Heizungsanlagen und bei Ein-und Zwei-Familienhäusern im Schaltpult der Kesselanlage enthalten.

Wenn nur eine Heizgruppe z.B. mit Heizkörpern vorhanden ist wird die Vorlauftemperatur des Kessels direkt witterungsabhängig gesteuert. Bei mehreren Heizgruppen z.B. Radiatoren und Fußbodenheizung mit unterschiedlichen Auslegungstemperaturen wird der Regelkreis Radiatoren mit höheren Temperaturen über die gleitende Kesselregelung gesteuert und die Fußbodenheizung mit niedrigerer Fahrweise über eine gesonderte Mischerregelung die dem Vorlauf kälteres Rücklaufwasser beimischt. Bei einer Kombination mit einer zentralen Warmwasserbereitung, gibt es eine Vorrangschaltung bei kurzzeitig angehobener Kesseltemperatur und abgeschalteter Heizungspumpe in Verbindung mir einer Speicherladepumpe. Ferner haben diese modernen Kesselanlagen eine Steuerung für Sommer-und Winter-Betrieb, wobei je nach erfolgter Einstellung z. Bsp. +15°C Außentemperatur die Kesselanlage von Winter auf Sommerbetrieb umschaltet. Das Heizungssystem ist durch Abschaltung der Pumpe außer Betrieb und der Heizkessel wird nur noch bei Gebrauchswarmwasserbedarf zur Aufheizung des Warmwasserspeichers eingeschaltet.

6.2 Einstellung der witterungsabhängig gesteuerten Regelanlagen

6.2.1 Einstellung für die Steilheit der Heizkurve
Diese Einstellung wird allgemein entsprechend der Auslegungstemperaturen des Heizungssystemes bei der Inbetriebnahme der Anlage vom Heizungsfachmann vorgenommen. Allerdings ist die hiermit gesteuerte Fahrweise auch noch von der Gebäudeart derTrägheit, der Dicke der Wände, den Isolierstoffen und Glasflächen abhängig, so dass ev. während des Betriebes eine Nachstellung notwendig wird im Bereich höchster oder niedrigster Außentemperaturen in der Heizperiode.
6.2.2 Niveaueinstellung

Hiermit kann das Temperaturniveau so angehoben oder gesenkt werden, um die Raumtemperaturen allgemein zu erhöhen oder zu senken bei voll geöffneten Heizkörperventilen.

6.2.3 Nachtabsenkung
Allgemein wird die Nachtemperatur um ca. 6°C abgesenkt. Die Absenkung kann über die Schaltuhren auch während der Abwesenheit am Tage (Berufstätigkeit) Urlaubzeit oder auch über ein Wochenendprogramm regelmäßig am Wochenende erfolgen.(Büronutzung usw.)

6.2.4 Fernversteller 

Bei diesen kann die Umstellung der Programme vom Wohnraum vorgenommen werden ohne, dass man in den Keller muss.

6.3 Einzelraumregelung
6.3.1 Heizkörper-Thermostatventile
Thermostatventile arbeiten meist mit einer Dehnflüssigkeit innerhalb des Thermostatkopfes der Heizkörperventile. Früher waren die Thermostatköpfe mit den zur Einstellung erforderlichen Solltemperaturen versehen z,B. 15 bis 24 °C. Heute sind sie nur noch mit Zahlen 1 bis 5 versehen.

Der Grund besteht darin, dass eine Einstellung von der Örtlichkeit ist um die gewünschte Raumtemperatur zu erreichen. Dies ist abhängig von der Abstrahlung des Heizkörpers it oder ohne Fensterbrett, von der Nische, vom Vorhang von der Aufstellung von Möbeln oder Heizkörperverkleidungen. Aus diesem Grunde muss der richtige Einstellwert z,B. 3 vom Nutzer im Vergleich zur Raumtemperatur gesucht werden um sich diesen dann speziell für diesen Heizkörper zu merken. Diese nun ermittelten Einstellwerte können sich aber noch verändern durch die unterschiedliche Abstrahlung der Heizkörpers bei niedriger Vorlauftemperatur in der Übergangszeit oder hoher Temperatur bei starkem Frost,. Deshalb kann eine Korrektur erforderlich werden..

Eine Fensterlüftung sollte nur kurzfristig bei geschlossenem Heizkörperventil vorgenommen werden.

6.3.2 Motorgesteuerte Heizkörperventile.

Bei den konventionellen Modellen sind am Heizkörper Motorventile, die durch einen Rauthermostaten ev. in Verbindung mit einer Schaltuhr elektrisch gesteuert werden.

6.3.3 Elektronische Heizkörperregler (neuartige Elektronikbox)

Seit 2-3 Jahren gibt es diese Elektronikbox, wodurch durch einfaches Aufstecken mittel Adaptern zu den meisten herkömmlichen Thermostatventilen passend, diese gegen die Thermostatköpfe ausgewechselt werden können ohne dass das Heizungssystem entleert werden muss.

Dies kleinen Regler haben für die Stromversorgung eine Monozelle, die etwa jährlich zu erneuern ist.

Der Regler mit Thermostat und Zeitschaltuhr steuert einen Motor zur automatischen Verstellung des Heizkörperventils. Der Regler hat ein 7 Tages-Wochenprogramm mit Zeitschaltuhr für täglich 2 verschieden mögliche Schaltprogramme. (Z.B. Nachabsenkung, Tagabsenkung bei Berufstätigen)

Bei einer Fensterlüftung schließt der Regler durch den plötzlichen Temperaturabfall automatisch das HK Ventil für ½ Stunde. Gewünschte Raumtemperatureinstellungen zwischen 8 und 28°C Raumtemperatur sind möglich. Diese Elektronikbox ist für ca. 50 bis 60 Euro im Handel und zur optimalen Energieanwendung zu empfehlen.

